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1. Einleitung 
 

Das Ziel der Planung ist überwiegend die an den Gebäudebestand und 
Gehölzbestand angepasste bzw. stellenweise erhöhte bauliche Ausnutzung für 
Wohnbebauung im Innenstadtbereich. Das Plangebiet überdeckt zum Teil die 
Bebauungspläne Nr. PO11, Nr. PO11/3 und Nr. PO11/2 sowie vollständig die 
Bebauungspläne Nr. PO11/4 und Nr. 66. 
 
Die EU-Richtlinien �ÄRichtlinie über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) bei 
bestimmten öffentlichen und privaten Projekten�³ 85/337/EWG�����ÄRichtlinie über die 
Änderung der Richtlinie �ÄUVP bei bestimmten öffentlichen und privaten 
Projekten�³ 97/11/EG und �ÄRichtlinie Öffentlichkeitsbeteiligung bei der 
Ausarbeitung bestimmter umweltbezogener Pläne und Programme�³ 2003/35/EG 
wurden zum 1.1.2007 durch das Baugesetzbuch (BauGB) mit dem Gesetz vom 
21.12.2006 in nationales Recht umgesetzt. 
 
Damit tritt auch für den Bebauungsplan Nr. PO11N �ÄEgelser Str. Popenser Str. 
Husteder Weg�³���H�L�Q�H���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�����G�L�H�V�H�V���3�U�R�M�H�N�W���G�D�U�D�X�I�K�L�Q���]�X���•�E�H�U�S�U�•�I�H�Q�����R�E��
es erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat. Das geschieht durch 
eine Vorprüfung des Einzelfalls im Vergleich mit dem planerisch zulässigen 
Bestand. 
 
Damit wird auch abgeschätzt, ob es sich unter Berücksichtigung der Vorhaben-, 
Standort- und Wirkungsfaktoren um ein kleineres oder gleichartiges Projekt mit 
geringeren oder ähnlichen Auswirkungen entspr. § 13a Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 
BauGB oder um ein größeres Projekt mit größeren bzw. erheblichen 
Auswirkungen handelt. 
 
Dabei findet eine summarische, überschlägliche Prüfung aufgrund von 
tatsächlichen Anhaltspunkten und bestehenden Erfahrungswerten statt. 
Genereller Bewertungsmaßstab ist dabei die Erreichung oder Überschreitung der 
Schwellenwerte mit Relevanz für die Abwägung über die Auswirkungen auf 
Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, 
europäische Schutzgebiete, Mensch und Gesundheit, Kultur- und Sachgüter, 
Emissionen, Nutzung erneuerbarer Energien und effiziente/sparsame 
Energienutzung, auch bzgl. grundsätzlich UVP-pflichtiger größerer Projekte, nach 
Anlage 2 zum BauGB vom 14.06.2021. 
 
Die Vorprüfung findet im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes durch den Planungsträger Stadt Aurich statt. Dabei wird auch 
geprüft, inwieweit erhebliche Auswirkungen durch Ausgleichs- und 
Vermeidungsmaßnahmen offensichtlich ausgeschlossen werden können. Im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung findet auch die Beteiligung der in ihren 
Aufgaben berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange statt. 
Die Entscheidung über das Ergebnis der Vorprüfung erfolgt durch die Stadt 
Aurich im Rahmen der Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung. Sie wird in der Bekanntmachung zur 
Entwurfsauslegung veröffentlicht. 

 
Ein etwaiger grenzüberschreitender Charakter besteht nicht. Die Grenze zu den 
Niederlanden als nächstgelegenem EU-Staat liegt 50 km nach Südwesten vom 
Plangebiet entfernt. Diesbezügliche Umweltauswirkungen, auch auf andere EU-
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Staaten, sind aufgrund der großen Entfernung und der geringen Auswirkungen 
nicht anzunehmen. Daher wird dieses Kriterium nicht weiter untersucht. 
 
Es werden die folgenden drei Bewertungsstufen zu den Auswirkungen im 
bestehenden beplanten Innenbereich nach § 30 BauGB im Vergleich des 
geplanten Baurechts durch den Bebauungsplan Nr. PO11N mit dem 
bestehenden Baurecht durch die Bebauungspläne Nr. PO11, Nr. PO11/4 und Nr. 
66 angenommen. 

 
Auswirkungen im Vergleich zu bestehendem Baurecht Bewertungsstufe 
  
größere Auswirkungen 2 
gleichartige Auswirkungen 1 
geringere Auswirkungen 0 
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2. Merkmale des Bebauungsplanes 
 

Der Bebauungsplan Nr. PO11N hat ein Plangebiet von 26,5 ha Größe. Nach der 
Anlage 1 Flächenberechnung Vorentwurf ergibt sich im Vorentwurf in diesem 
Plangebiet voraussichtlich eine festgesetzte Baufläche von 21,9 ha. Darauf ergibt 
sich durch die GRZ von 0,3 auf voraussichtlich 18,6 ha Bauflächen und eine GRZ 
von 0,4 auf voraussichtlich 3,3 ha Bauflächen eine zulässige Grundfläche von 
zusammen knapp 6,9 ha. Der Schwellenwert von 70.000 qm zulässiger 
Grundfläche für Bebauungspläne mit nicht erheblichen Umweltauswirkungen und 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung und wird daher weiterhin nicht erreicht. 
 
Das Plangebiet ist nach der vorbereitenden Bauleitplanung im 
Flächennutzungsplan in der Anlage 2 überwiegend als Wohnbaufläche sowie 
daneben als Verkehrsfläche und als Mischgebiet dargestellt. Eine teilweise 
Berichtigung des Flächennutzungsplanes erfolgt in der 36. Flächennutzungsplan-
Berichtigung. 
 
Bei einem zu untersuchenden Projekt der Ausweisung von Bauflächen in einem 
Bebauungsplan im Innenbereich mit einer zulässigen Grundfläche von 20.000 
qm bis weniger als 100.000 qm handelt es sich ebenso um ein Projekt mit einer 
Pflicht zur allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles entsprechend Ziffer 18.8 
Städtebauprojekte außerhalb des Außenbereiches nach der Anlage 1 der Liste 
UVP-pflichtiger Vorhaben zum Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG). 

 
Merkmal Bewertung Ergebnis 
Rahmen für die 
Zulässigkeit von 
späteren Vorhaben 
nach dem UVPG 

Die Größe der zulässigen Grundfläche liegt 
weiterhin knapp unterhalb des 
Schwellenwertes von 70.000 qm. Die 
Auswirkungen auf die Umgebung sind wegen 
der zentralen Innenstandlage und der 
umfangreicheren Erhaltung der Wallhecken 
gering. 

1 

Beeinflussung anderer 
Pläne und Programme 

Es erfolgt eine Weiternutzung bebauter 
Flächen im Plangebiet angrenzend an 
benachbarte Bauflächen. Eine ungesteuerte 
Bauflächenentwicklung wird vermieden. Außer 
dem Bebauungsplan Nr. PO11N und dem 
Flächennutzungsplan werden keine anderen 
Pläne/Programme beeinflusst. 

1 

Einbeziehung umwelt- 
und gesundheits-
bezogener 
Erwägungen und 
Förderung der 
Nachhaltigkeit 

Eine Belastung der Umgebung erfolgt nur im 
immissionsschutzrechtlich zulässigen 
Rahmen. Die Müllentsorgung erfolgt durch das 
Entsorgungssystem des Landkreises Aurich 
auf sicheren Deponien bzw. durch eine 
stoffliche Verwertung. 

1 
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Umwelt- und 
gesundheitsbezogene 
Probleme 

Eine weiträumige Schadstoffausbreitung oder 
Lärmbelastung der Umwelt wird wegen der 
geplanten überwiegenden Wohnnutzung nicht 
angenommen. 
Die nächsten Gewerbe- und Wohngebiete 
liegen in geringer Entfernung. Der Aspekt 
Lärmschutz wird geprüft und die Einhaltung 
der zulässigen Immissionswerte durch 
Festsetzungen im Bebauungsplan geregelt. 

1 

Durchführung 
nationaler und 
europäischer 
Umweltvorschriften 

Flora-Fauna-Habitat-Gebiete (FFH) und 
Vogelschutzgebiete (VSG) liegen in größerer 
Entfernung von mind. 2,3 km (FFH-Gebiet 183 
Teichfledermaus-Gewässer im Raum Aurich, 
nach Nordwesten) bzw. von mind. 7,3 km 
(VSG-Gebiet V05 Ewiges Meer, nach 
Norden). Daher werden keine negativen 
Auswirkungen angenommen. 

1 

Zusammenfassung Die Merkmale des Bebauungsplanes 
lassen im Vergleich zum bisherigen 
Planungs recht  der fünf überplanten  
Bebauungspläne gleichbleibende 
nachteilige Auswirkung auf die Umwelt 
annehmen.  

1 
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3. Merkmale der Auswirkungen 
 

Im Hinblick auf die Merkmale der möglichen Auswirkungen sind im wesentlichen 
die geplanten Nutzungsausweisungen sowie deren gestalterische Auswirkungen 
von Bedeutung. Die Emissionen bewegen sich voraussichtlich im bisherigen 
durchschnittlichen Rahmen eines Wohngebietes. Die Nachbarschaft zu einem 
vorhandenen Gewerbegebiet bleibt unverändert bestehen. Die innerstädtische 
Lage dient etwa gleichbleibend der Vermeidung der Beanspruchung bisher 
unbelasteter Landschaftsräume. 
 
Zu dem östlich angrenzend im Flächennutzungsplan dargestellten 
Ausgleichsflächensuchraum Aurich Ost wird zur Vermeidung von Störeinflüssen 
auf Fauna und Flora sowie auf die Naherholung durch Ausweisung von 
Wallheckenschutzstreifen eine verbesserte Wallheckenerhaltung und damit auch 
eine Randeingrünung vorgesehen. 

 
Bzgl. der Vermeidung von Landschaftsbild-Beeinträchtigungen wird zukünftig 
eine zur Umgebung gestaffelten Begrenzung der Gebäudehöhen auf 4,5 m bis 
9,5 m vorgesehen. Auch wird in der Umgebung wie bisher eine 
Sichtverschattung durch den Wallheckenbestand eintreten. Die Wallhecken im 
Plangebiet werden zukünftig vollständig als zu erhalten festgesetzt und durch 
einen Wallheckenschutzstreifen als privater Grünfläche zusätzlich geschützt. 
 
Im Vorentwurf wird voraussichtlich eine Baufläche von 218.879 qm festgesetzt. 
Darauf ergibt sich durch die Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 auf voraussichtlich 
186.413 qm Bauflächen und die GRZ von 0,4 auf voraussichtlich 32.466 qm 
Bauflächen eine zulässige Grundfläche von zusammen bis zu 68.910 qm, also 
von unter 70.000 qm. In den bestehenden Bebauungsplänen PO11, PO11/4 und 
66 (siehe Anlagen 4 bis 6) wird dem gegenüber eine zulässige Grundfläche von 
69.224 qm festgesetzt. Die zulässige Grundfläche verringert sich daher 
planerisch um voraussichtlich 314 qm. 
 
Am Westrand ist ein Waldbereich nördlich Im Winkel mit Schutz nach dem 
Waldrecht auf einem ehemaligen Gartengrundstück vorhanden. Waldbereiche 
sind Lebensräume der Fledermäuse, Insekten und Vögel. Aufgrund der 
vollständigen Umgebung durch Wohnbebauung und der innenstadtnahen Lage 
soll eine Überplanung und Auslagerung erfolgen. 
 
Die Detailbewertung der relevanten Einzelkriterien erfolgt durch Vergleich mit 
dem planerisch bestehenden Nutzungsstand des Gebietes. Die Ausnutzbarkeit 
nach § 30 BauGB wird mit dem Bestand noch nicht vollständig ausgeschöpft. 

 
Auswirkungen Bewertung Ergebnis 
Wahrscheinlichkeit, 
Dauer, Häufigkeit und 
Umkehrbarkeit der 
Auswirkungen 

Die geplante Wohnbebauung verursacht keine 
störenden Lärmemissionen. Die Auswirkungen 
entstehen weitgehend gleichbleibend für 
unbegrenzte Dauer und sind kaum reversibel. 
Vom geplanten Urbanen Gebiet im Nordosten 
ist wegen der dort überwiegend schon 
bestehenden Wohnbebauung kein 
Störeinfluss beim Lärmschutz zu erwarten. Auf 
dem geplanten Urbanen Gebiet im Westen 

2 
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sind zukünftig etwas erhöhte Lärmwerte 
zulässig. 

Kumulative und 
grenzüberschreitende 
Auswirkungen 

Grenzüberschreitende Auswirkungen werden 
nicht angenommen (Entfernung zu den 
Niederlanden 27 km). Es entsteht wie bisher 
eine mittlere Schwere der Auswirkungen. 
Dabei ist eine geringe Komplexität bzgl. 
Naherholung und Biotopschutz gegeben. Die 
Auswirkungen stehen im Zusammenhang mit 
den umgebenden Wohngebieten, die auch 
fast vollständig ausgenutzt sind. 

1 

Unfall-, Umwelt- und 
Gesundheitsrisiken 

Das Eintreten ist sehr wahrscheinlich. Größere 
Auswirkungen als bisher sind bei den 
Emissionen unwahrscheinlich. 

1 

Umfang und 
räumliche 
Ausdehnung der 
Auswirkungen 

Die Wirkung entspricht voraussichtlich dem 
Bestand. Die Bodenversiegelung wird voraus-
sichtlich insgesamt leicht zurückgehen. 
Der vorh. Sandboden, im Nordteil Podsol und 
im Südteil Pseudogley-Podsol mit Lehm im 
Untergrund, ist wenig empfindlich. Eine 
zusätzliche Beeinträchtigung des Naturhaus-
haltes wird nicht angenommen. 
Die Eingrünung durch die Wallhecken und 
eine neu eingeführte Höhenbegrenzung 
vermeiden eine Landschaftsbild-
beeinträchtigung stärker. 
Am Westrand ist ein Waldbereich (Biotoptyp 
Eichen-Mischwald lehmiger Sandböden des 
Tieflands) vorhanden. Die innerstädtische 
Wohnbaufläche wird dort als vermehrt 
überbaubar ausgewiesen. Es erfolgt daher 
nach dem Waldrecht eine externe 
Ausgleichsmaßnahme auf einer von der Stadt 
bereitgestellten Fläche (siehe Anlage 7). 
Die Auswirkungen beschränken sich 
abgesehen von diesem Externausgleich auf 
das Plangebiet selbst. 

1 

Zusammenfassung Die Auswirkungen des Vorhabens lassen 
für die Schutzgüter Menschen, Tiere und 
Pflanzen nachteilige Auswirkungen auf die 
Umwelt  wie im bisherigen Rahmen 
annehmen.  

1 
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4. Bedeutung des betroffenen Gebietes aufgrund besonderer Merkmale 
 

Das Gebiet wird weit überwiegend als Wohnbaufläche genutzt (siehe Luftbild in 
der Anlage 3). Grundsätzlich ist es dem Naturraum Auricher Geest mit der 
potentiellen natürlichen Vegetation des Drahtschmielen-Buchenwaldes 
zuzuordnen. Wertvolle Biotoptypen mit Eignung für Fledermäuse, Insekten, 
Kleinsäuger und Vögel bzw. ein Lebensraum seltenerer Pflanzen wurden in 
diesem Bereich bis auf die bestehenden Wallhecken nicht festgestellt. 
 
Der Landschaftsbildwert ist aufgrund des Erscheinungsbildes als typisches 
Wohnbaugebiet mit teilweiser Wallheckengliederung mittel bis gering. Der 
Stadtrandbereich wird nach Osten durch das Wallheckennetz zur offenen 
Landschaft hin eingegrünt. 
 
Die teilweise Lage im Wasserschutzgebiet des Wasserwerkes Aurich-Egels 
macht das Gebiet besonders empfindlich gegen zusätzliche Bodenversiegelung 
und Schadstoffeinträge. Die zulässige Bodenversiegelung wird insgesamt 
planerisch leicht verringert. 
 

Empfindlichkeit Bewertung Ergebnis 
Sensibilität bzgl. 
Umweltqualitätsnor-
men und Grenzwerten 
für besondere natür-
liche Merkmale, kultu-
relles Erbe, Boden-
nutzungsintensität 
 

Aufgrund der Bauflächenfestsetzung ist eine 
besondere Empfindlichkeit des Plangebietes 
bzgl. der genannten Aspekte weiterhin nicht 
gegeben. Besondere Natur-, Kultur- oder 
Bodenmerkmale bestehen nicht. 

1 

Auswirkungen auf 
europäische 
Schutzgebiete 

Auswirkungen auf europäische Schutzgebiete 
im Schutzsystem Natura 2000 sind wegen der 
großen Entfernung von mind. 2,3 km weiterhin 
nicht anzunehmen. 

1 

Auswirkungen auf 
Naturschutzgebiete 
 

Naturschutzgebiete sind nicht vorhanden. 1 

Auswirkungen auf 
Landschaftsschutz-
gebiete 
 

Landschaftsschutzgebiete sind nicht 
vorhanden. 1 

Auswirkungen auf 
gesetzlich geschützte 
Biotope und 
geschützte Land-
schaftsbestandteile 

Gesetzlich geschützte Biotope sind nicht 
vorhanden. Es sind einzelne Laubbäume mit 
Schutz nach Baumschutzsatzung vorhanden. 
Es sind umfangreiche Bestände an Baum-
Strauch-Wallhecken vorhanden. Diese sollen 
zukünftig verbessert geschützt und erhalten 
werden. 
 

0 

Auswirkungen auf 
Wasserschutzgebiete 

Die Osthälfte des Plangebietes liegt im 
Wasserschutzgebiet Zone IIIA. Das 
Trinkwassergewinnungsgebiet des 
Wasserwerkes Aurich-Egels umfasst seit 2015 
etwa 70 % des Plangebietes. Zusätzliche 

1 
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Versiegelungen werden insgesamt nicht 
zugelassen. 
 

Auswirkungen auf 
Baudenkmale, 
Naturdenkmale und 
archäologisch 
bedeutende Bereiche 
 

Baudenkmale und Naturdenkmale sind nicht 
vorhanden. 1 

Zusammenfassung Der Standort des Vorhabens lässt für die 
Schutzgüter Menschen, Tiere und Pflanzen 
eine nachteilige Auswirkung auf die 
Umwelt im bisherigen Rahmen annehmen.  
 

1 
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5. Ergebnis 
 

Die Ergebnisse aus den drei Kapiteln Merkmale des Bebauungsplanes, 
Merkmale der Auswirkungen und Bedeutung des betroffenen Gebietes aufgrund 
besonderer Merkmale werden im folgenden zusammengefasst. 
 
Für alle drei Kapitel ergeben sich, auch aus den vorliegenden Erfahrungen 
heraus, für den neuen Bebauungsplan etwa gleichbleibende Auswirkungen wie 
durch die bestehenden Bebauungspläne. 
 
Daher ergibt sich keine Notwendigkeit einer Umweltprüfung oder einer 
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung nach dem BauGB, einer UVP nach dem 
UVPG oder einer FFH-Verträglichkeitsprüfung nach dem 
Bundesnaturschutzgesetz. Erhebliche Umweltbeeinträchtigungen sind aufgrund 
der Planaufstellung nicht zu erwarten, auch nicht in Kumulation mit den 
angrenzenden bestehenden Plänen. 
 
Die verbleibenden Nutzungskonflikte lassen sich auch ohne eine Umweltprüfung 
im Bebauungsplanverfahren angemessen im Rahmen der Ermittlung der 
Abwägungsgrundlagen und der städtebaulichen Abwägung dazu unter 
Einbeziehung von angemessenen Vermeidungsmaßnahmen nach dem BauGB 
lösen. 
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6. Verzeichnis der Anlagen 
 
 1   Flächenberechnung Vorentwurf Bebauungsplan PO11N  Maßstab 1 : 1.000 
 2   Auszug aus dem Flächennutzungsplan  Maßstab 1 : 4.000 
 3   Luftbild 04-2023 mit rot markiertem Waldbestand  Maßstab 1 : 4.000 
 4   Auszug Bebauungsplan PO11  M. 1 : 1.000 
 5   Auszug Bebauungsplan PO11/4  M. 1 : 1.000 
 6   Auszug Bebauungsplan 66  M. 1 : 1.000 
 7   Lageplan Ersatzwald 2.750qm Spekendorf Rindelmoor 
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